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(54) Elektrische Schaltungsanordnung in einem Haarpflegegerät

(57) Es ist eine elektrische Schaltungsanordnung
(10) insbesondere für ein Haarpflegegerät beschrieben.
Die Schaltungsanordnung (10) ist mit einem Elektromo-
tor (M) versehen, der über einen Widerstand (R2a, R2b)
an eine Spannung anschließbar ist. Weiterhin ist die
Schaltungsanordnung (10) mit einem Heizwiderstand
(R1) versehen, der ebenfalls an die Spannung an-
schließbar ist. Der Elektromotor (M) und der Widerstand
(R2a, R2b) bilden eine Serienschaltung. Ein Schalter
(S2) und der Heizwiderstand (R1) bilden ebenfalls eine
Serienschaltung. Die beiden Serienschaltungen sind
parallel geschaltet. Der Verbindungspunkt des Schal-
ters (S2) und des Heizwiderstands (R1) ist über ein wei-
teres elektrisches Bauelement mit dem Widerstand
(R2a, R2b) verbunden.

Die beschriebene Schaltungsanordnung (10) kann
mit dem Schalter (S2) hinsichtlich der Drehzahl des
Elektromotors (M) und der Heizleistung des Heizwider-
stands (R1) zwischen zwei Leistungsstufen hin- und
hergeschaltet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer elektrischen
Schaltungsanordnung in einem Haarpflegegerät, mit ei-
nem Elektromotor, der über einen Widerstand an eine
Spannung anschließbar ist, und mit einem Heizwider-
stand, der ebenfalls an die Spannung anschließbar ist,
wobei der Elektromotor und der Widerstand eine Seri-
enschaltung bilden, wobei ein Schalter und der Heizwi-
derstand eine Serienschaltung bilden und wobei die bei-
den Serienschaltungen parallel geschaltet sind.
[0002] Aus der DE 27 35 420 A1 ist eine elektrische
Schaltungsanordnung in einem Haarpflegegerät der
eingangs genannten Art bereits bekannt.
[0003] Bei einem elektrischen Haarpflegegerät, bei-
spielsweise bei einem Haartrockner, sind häufig zwei
Leistungsstufen vorgesehen. Dabei ist es wünschens-
wert, bei diesen beiden Leistungsstufen nicht nur die
Heizleistung des Haartrockners unterschiedlich auszu-
bilden, sondern auch die Drehzahl desselben. Dies wird
üblicherweise dadurch erreicht, dass neben einem
Hauptschalter S1 zwei weitere Schalter S2 und S3 vor-
gesehen sind, und zwar ein Schalter für die Umschal-
tung der Heizleistung und ein weiterer Schalter für die
Umschaltung der Drehzahl. Ersichtlich ist damit ein er-
höhter schaltungstechnischer Aufwand verbunden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine elektrische
Schaltungsanordnung insbesondere für ein Haarpflege-
gerät zu schaffen, das einerseits zwei Leistungsstufen
aufweist, andererseits aber weniger schaltungstechni-
schen Aufwand erfordert.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer elektrischen
Schaltungsanordnung der eingangs genannten Art er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass der Verbindungs-
punkt des Schalters und des Heizwiderstandes über ein
weiteres elektrisches Bauelement mit dem Widerstand
verbunden ist.
[0006] Für die Umschaltung zwischen den beiden Lei-
stungsstufen ist somit nur ein einziger Schalter erforder-
lich.
[0007] Bei geöffnetem Schalter wird der Elektromotor
über den in Serie geschalteten Widerstand und der
Heizwiderstand über das weitere elektrische Bauele-
ment mit Strom versorgt. Bei geschlossenem Schalter
fließt ein zusätzlicher Strom über den Schalter zu dem
Elektromotor und der Heizwiderstand wird direkt, also
nicht über das weitere elektrische Bauelement mit
Strom versorgt. Damit liegt bei geschlossenem Schalter
eine erhöhte Drehzahl des Elektromotors und eine er-
höhte Heizleistung des Heizwiderstands vor.
[0008] Die Umschaltung zwischen den beiden Lei-
stungsstufen wird somit mit einem wesentlich vermin-
derten schaltungstechnischen Aufwand erreicht. Insbe-
sondere wird nur noch ein einziger Schalter für beide
Umschaltungen, also für die Umschaltung der Drehzahl
des Elektromotors, wie auch für die Umschaltung der
Heizleistung des Heizwiderstands benötigt.
[0009] Bei vorteilhaften Ausgestaltungen der Erfin-

dung ist als weiteres elektrisches Bauelement ein Wi-
derstand oder ein Kondensator oder eine Diode vorge-
sehen. Insbesondere durch die Verwendung des Kon-
densators oder der Diode wird die Verlustleistung der
erfindungsgemäßen elektrischen Schaltungsanord-
nung vermindert.
[0010] Bei einer anderen vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung sind zwei Heizwiderstände vorgesehen,
und es sind als weiteres elektrisches Bauelement zwei
Dioden vorgesehen. Durch die Veränderung der Durch-
flussrichtungen der beiden Dioden können die beiden
Leistungsstufen der erfindungsgemäßen Schaltungs-
anordnung auf einfache Weise beeinflusst werden.
[0011] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkei-
ten und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len der Erfindung, die in den Figuren der Zeichnung dar-
gestellt sind. Dabei bilden alle beschriebenen oder dar-
gestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kombi-
nation den Gegenstand der Erfindung, unabhängig von
ihrer Zusammenfassung in den Patentansprüchen oder
deren Rückbeziehung sowie unabhängig von ihrer For-
mulierung bzw. Darstellung in der Beschreibung bzw. in
der Zeichnung.

Figur 1 zeigt ein schematisches Schaltbild eines er-
sten Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen elektrischen Schaltungsanord-
nung,

Figur 2 zeigt ein schematisches Schaltbild eines
zweiten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen elektrischen Schaltungsan-
ordnung,

Figur 3 zeigt ein schematisches Schaltbild eines drit-
ten Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen elektrischen Schaltungsanord-
nung, und

Figur 4 zeigt ein schematisches Schaltbild eines
vierten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen elektrischen Schaltungsan-
ordnung.

[0012] In der Figur 1 ist eine erste elektrische Schal-
tungsanordnung 10 dargestellt, die insbesondere bei ei-
nem elektrischen Haartrockner oder einem elektrischen
Lockenstab oder ganz allgemein bei einem elektrischen
Haarpflegegerät verwendbar ist.
[0013] In der Schaltungsanordnung 10 ist ein Elektro-
motor M, insbesondere ein Gebläsemotor, in den mitt-
leren Zweig einer aus vier Dioden D1, D2, D3, D4 be-
stehenden Diodenbrücke geschaltet. Die Dioden D2,
D1 einerseits und die Dioden D4, D3 andererseits sind
damit in Durchlassrichtung parallel zu dem Elektromotor
M geschaltet.
[0014] Der gemeinsame Anschlusspunkt der beiden
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Dioden D1, D2 ist über einen Ein/Ausschalter S1 mit ei-
nem ersten Pol 11 verbunden. Der gemeinsame An-
schlusspunkt der beiden Dioden D3, D4 ist über zwei in
Serie geschaltete Widerstände R2a, R2b mit einem
zweiten Pol 12 verbunden. Die beiden Pole 11, 12 sind
zum Anschluss an eine Wechselspannung, insbeson-
dere an eine 220V-Netzspannung vorgesehen.
[0015] Bei den beiden Widerständen R2a, R2b han-
delt es sich insbesondere um einen geteilten Vor-Wider-
stand für den Elektromotor M.
[0016] Der gemeinsame Anschlusspunkt der beiden
Dioden D1, D2 ist weiterhin über einen Heizwiderstand
R1 und einen in Serie geschalteten Schalter S2 mit dem
zweiten Pol 12 verbunden. Der Elektromotor M und die
beiden Widerstände R2a, R2b einerseits sowie der
Schalter S2 und der Heizwiderstand R1 andererseits bil-
den damit eine Parallelschaltung.
[0017] Der Verbindungspunkt des Heizwiderstands
R1 und des Schalters S2 ist über einen Widerstand R3
mit dem Verbindungspunkt der beiden in Serie geschal-
teten Widerstände R2a, R2b verbunden.
[0018] Im eingeschalteten Zustand des Ein/Ausschal-
ters S1 und bei geöffnetem Schalter S2 fließt ein Wech-
selstrom über die Diodenbrücke und damit über den
Elektromotor M sowie über die beiden Widerstände
R2a, R2b. Der Elektromotor M ist damit eingeschaltet.
Die Drehzahl des Elektromotors M hängt von dem über
die beiden Widerstände R2a, R2b fließenden Strom und
damit von den Werten dieser beiden Widerstände R2a,
R2b ab.
[0019] Weiterhin fließt ein Strom über den Heizwider-
stand R1 und die Widerstände R2a, R3. Die abgegebe-
ne Heizleistung des Heizwiderstands R1 hängt von dem
über den Heizwiderstand R1 fließenden Strom und da-
mit von den Werten des Heizwiderstands R1 und den
Werten der Widerstände R2a, R3 ab.
[0020] Wird der Schalter S2 geschlossen, so fließt der
Strom nicht mehr über den Widerstand R2a allein, son-
dern nunmehr über die Parallelschaltung aus dem Wi-
derstand R2a und dem Widerstand R3 zu der Dioden-
brücke und damit zu dem Elektromotor M. Damit fließt
ein größerer Strom über den Elektromotor M, was
gleichbedeutend damit ist, dass die Drehzahl des Elek-
tromotors M erhöht ist.
[0021] Gleichzeitig fließt bei geschlossenem Schalter
S2 der Strom nicht mehr über die Widerstände R2a, R3
zu dem Heizwiderstand R1, sondern direkt über den
Schalter S2. Damit fließt ein größerer Strom über den
Heizwiderstand R1, was eine Erhöhung der Heizlei-
stung des Heizwiderstands R1 darstellt.
[0022] Durch das Schließen des Schalters S2 wird die
Schaltungsanordnung 10 somit von einer ersten in eine
zweite Leistungsstufe umgeschaltet, wobei in der zwei-
ten Stufe die Drehzahl des Elektromotors M und die
Heizleistung des Heizwiderstand R1 erhöht ist. Die
Drehzahl des Elektromotors M und die Heizleistung des
Heizwiderstands R1 in den beiden Stufen können dabei
durch eine entsprechende Dimensionierung der Wider-

stände R1, R2a, R2b, R3 eingestellt werden.
[0023] In der Figur 2 ist eine zweite Schaltungsanord-
nung 15 dargestellt, die weitgehend mit der Schaltungs-
anordnung 10 der Figur 1 übereinstimmt. Gleichartige
Bauelemente sind deshalb mit gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Der wesentliche Unterschied zwi-
schen der Schaltungsanordnung 15 der Figur 2 und der
Schaltungsanordnung 10 der Figur 1 besteht darin,
dass der Widerstand R3 der Figur 1 durch einen Kon-
densator C1 in der Figur 2 ersetzt ist.
[0024] Die Funktionsweise der Schaltungsanordnung
15 der Figur 2 stimmt im wesentlichen mit der Funkti-
onsweise der Schaltungsanordnung 10 der Figur 1
überein. Wie bei der Figur 1, so wird auch die Schal-
tungsanordnung 15 der Figur 2 durch das Schließen des
Schalters S2 von einer ersten in eine zweite Leistungs-
stufe umgeschaltet, wobei in der zweiten Stufe die Dreh-
zahl des Elektromotors M und die Heizleistung des
Heizwiderstand R1 erhöht ist.
[0025] Der wesentliche Unterschied, der durch die
Verwendung des Kondensators C1 anstelle des Wider-
stands R3 erreicht wird, besteht darin, dass der Kon-
densator C1 keinen Einfluss hat auf die Heizleistung des
Heizwiderstands R1 bei geöffnetem Schalter S2 oder
auf die Drehzahl des Elektromotors M bei geschlosse-
nem Schalter S2. Für den Wechselstrom stellt der Kon-
densator C1 insoweit einen Kurzschluss dar. Die Dreh-
zahl des Elektromotors M und die Heizleistung des
Heizwiderstands R1 in den beiden Leistungsstufen kön-
nen damit durch eine entsprechende Dimensionierung
der Widerstände R1, R2a, R2b eingestellt werden.
[0026] In der Figur 3 ist eine dritte Schaltungsanord-
nung 16 dargestellt, die weitgehend mit der Schaltungs-
anordnung 10 der Figur 1 übereinstimmt. Gleichartige
Bauelemente sind deshalb mit gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Der wesentliche Unterschied zwi-
schen der Schaltungsanordnung 16 der Figur 3 und der
Schaltungsanordnung 10 der Figur 1 besteht darin,
dass der Widerstand R3 der Figur 1 durch eine Diode
D5 in der Figur 3 ersetzt ist. Die Durchlassrichtung der
Diode D5 ist dabei in Richtung zu den beiden Wider-
ständen R2a, R2b geschaltet.
[0027] Bei geöffnetem Schalter S2 fließt ein Wechsel-
strom über die Diodenbrücke und damit über den Elek-
tromotor M sowie über die beiden Widerstände R2a,
R2b. Der Elektromotor M ist damit eingeschaltet. Die
Drehzahl des Elektromotors M hängt von dem über die
beiden Widerstände R2a, R2b fließenden Strom und
damit von den Werten dieser beiden Widerstände R2a,
R2b ab.
[0028] Weiterhin fließt eine der beiden Halbwellen
des Wechselstroms über den Heizwiderstand R1, die
Diode D5 und den Widerstand R2a. Die abgegebene
Heizleistung des Heizwiderstands R1 hängt damit von
den Werten des Heizwiderstands R1 und des Wider-
stands R2a ab.
[0029] Wird der Schalter S2 geschlossen, so fließt der
Strom nicht mehr über den Widerstand R2a allein, son-
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dern eine der beiden Halbwellen des Wechselstroms
fließt zusätzlich über die Diode D5 zu der Diodenbrücke
und damit zu dem Elektromotor M. Damit fließt ein grö-
ßerer Strom über den Elektromotor M, was gleichbe-
deutend damit ist, dass die Drehzahl des Elektromotors
M erhöht ist.
[0030] Gleichzeitig fließt bei geschlossenem Schalter
S2 der Strom nicht mehr über den Widerstand R2a zu
dem Heizwiderstand R1, sondern direkt über den Schal-
ter S2. Damit fließt ein größerer Strom über den Heizwi-
derstand R1, was eine Erhöhung der Heizleistung des
Heizwiderstands R1 darstellt.
[0031] Durch das Schließen des Schalters S2 wird die
Schaltungsanordnung 16 somit von einer ersten in eine
zweite Leistungsstufe umgeschaltet, wobei in der zwei-
ten Stufe die Drehzahl des Elektromotors M und die
Heizleistung des Heizwiderstand R1 erhöht ist.
[0032] Die Drehzahl des Elektromotors M und die
Heizleistung des Heizwiderstands R1 in den beiden Stu-
fen können dabei durch eine entsprechende Dimensio-
nierung der Widerstände R1, R2a, R2b eingestellt wer-
den. Bei dieser Dimensionierung ist jedoch zusätzlich
zu beachten, dass bei der Heizleistung des Heizwider-
stands R1 bei geöffneten Schalter S2 nur eine Halbwel-
le des Wechselstroms zur Wirkung kommt, und dass
entsprechendes bei geschlossenem Schalter S2 auch
für die Drehzahl des Elektromotors M gilt.
[0033] In der Figur 4 ist eine vierte Schaltungsanord-
nung 17 dargestellt, die weitgehend mit der Schaltungs-
anordnung 16 der Figur 3 übereinstimmt. Gleichartige
Bauelemente sind deshalb mit gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Der wesentliche Unterschied zwi-
schen der Schaltungsanordnung 17 der Figur 4 und der
Schaltungsanordnung 16 der Figur 3 besteht darin,
dass zwei Dioden D5, D6 und zwei Heizwiderstände
R1a, R1b vorgesehen sind. Die beiden Dioden D5, D6
sind in Serie zwischen den Verbindungspunkt der bei-
den Widerstände R2a, R2b und den Verbindungspunkt
des Heizwiderstands R1 b und des Schalters S2 ge-
schaltet. Die Durchlassrichtung der Dioden D5, D6 ist
in Richtung zu den beiden Widerständen R2a, R2b ge-
schaltet. Die beiden Heizwiderstände R1a, R2b sind
parallel geschaltet. Der Heizwiderstand R1 a ist an den
Verbindungspunkt der beiden Dioden D5, D6 ange-
schlossen und der Heizwiderstand R1 b ist mit dem
Schalter S2 verbunden.
[0034] Bei geöffnetem Schalter S2 fließt ein Wechsel-
strom über die Diodenbrücke und damit über den Elek-
tromotor M sowie über die beiden Widerstände R2a,
R2b. Der Elektromotor M ist damit eingeschaltet. Die
Drehzahl des Elektromotors M hängt von dem über die
beiden Widerstände R2a, R2b fließenden Strom und
damit von den Werten dieser beiden Widerstände R2a,
R2b ab.
[0035] Weiterhin fließt eine der beiden Halbwellen
des Wechselstroms über die beiden Heizwiderstände
R1a, R1b, die Dioden D5, D6 und den Widerstand R2a.
Die abgegebene Heizleistung der Heizwiderstände

R1a, R1b hängt damit von den Werten der Heizwider-
stände R1a, R1b und des Widerstands R2a ab.
[0036] Wird der Schalter S2 geschlossen, so fließt der
Strom nicht mehr über den Widerstand R2a allein, son-
dern eine der beiden Halbwellen des Wechselstroms
fließt zusätzlich über die Dioden D5, D5 zu der Dioden-
brücke und damit zu dem Elektromotor M. Damit fließt
ein größerer Strom über den Elektromotor M, was
gleichbedeutend damit ist, dass die Drehzahl des Elek-
tromotors M erhöht ist.
[0037] Gleichzeitig fließt bei geschlossenem Schalter
S2 der Strom nicht mehr über den Widerstand R2a zu
den beiden Heizwiderständen R1a, R1b, sondern direkt
über den Schalter S2. Dabei gelangt eine der beiden
Halbwellen des Wechselstroms über die Diode D6 zu
den beiden Heizwiderständen R1a, R1b. Damit fließt ein
größerer Strom über die Heizwiderstände R1a, R1b,
was eine Erhöhung der Heizleistung der Heizwiderstän-
de R1a, R1b darstellt.
[0038] Durch das Schließen des Schalters S2 wird die
Schaltungsanordnung 16 somit von einer ersten in eine
zweite Leistungsstufe umgeschaltet, wobei in der zwei-
ten Stufe die Drehzahl des Elektromotors M und die
Heizleistung der Heizwiderstände R1a, R1b erhöht ist.
[0039] Die Drehzahl des Elektromotors M und die
Heizleistung der Heizwiderstände R1a, R1b in den bei-
den Stufen können dabei durch eine entsprechende Di-
mensionierung der Widerstände R1a, R1b, R2a, R2b
eingestellt werden. Bei dieser Dimensionierung ist je-
doch zusätzlich zu beachten, dass bei der Heizleistung
der Heizwiderstände R1a, R1b nur eine Halbwelle des
Wechselstroms zur Wirkung kommt, und dass entspre-
chendes bei geschlossenem Schalter S2 auch für die
Drehzahl des Elektromotors M gilt.
[0040] Weiterhin kann bei den Schaltungsanordnun-
gen 16, 17 der Figuren 3, 4 die Drehzahl des Elektro-
motors M sowie die Heizleistung des bzw. der Heizwi-
derstände R1, R1a, R1b in den beiden Stufen durch ei-
ne entsprechende Wahl der Durchflussrichtungen der
Dioden D5, D6 beeinflusst werden.
[0041] Das beschriebene Vorgehen kann in entspre-
chender Weise auch für eine dritte Leistungsstufe oder
ganz allgemein für weitere Leistungsstufen der Dreh-
zahl des Elektromotors M und der Heizleistung des bzw.
der Heizwiderstände R1, R1 a, R1 b angewendet wer-
den.
[0042] Die beschriebenen Schaltungsanordnungen
10, 16, 17, 18 können somit mit dem Schalter S2 hin-
sichtlich der Drehzahl des Elektromotors M und der
Heizleistung des bzw. der Heizwiderstände R1, R1 a,
R1 b zwischen zwei Leistungsstufen hin- und herge-
schaltet werden.

Patentansprüche

1. Elektrische Schaltungsanordnung (10, 15, 16, 17)
in einem Haarpflegegerät, mit einem Elektromotor
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(M), der über einen Widerstand (R2a, R2b) an eine
Spannung anschließbar ist, und mit einem Heizwi-
derstand (R1, R1a, R1b), der ebenfalls an die Span-
nung anschließbar ist, wobei der Elektromotor (M)
und der Widerstand (R2a, R2b) eine Serienschal-
tung bilden, wobei ein Schalter (S2) und der Heizwi-
derstand (R1, R1a, R1 b) eine Serienschaltung bil-
den und wobei die beiden Serienschaltungen par-
allel geschaltet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungspunkt des Schalters (S2) und
des Heizwiderstandes (R1, R1a, R1b) über ein wei-
teres elektrisches Bauelement mit dem Widerstand
(R2a, R2b) verbunden ist.

2. Schaltungsanordnung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als weiteres elektri-
sches Bauelement ein Widerstand (R3) vorgese-
hen ist (Figur 1).

3. Schaltungsanordnung (15) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als weiteres elektri-
sches Bauelement ein Kondensator (C1) vorgese-
hen ist (Figur 2).

4. Schaltungsanordnung (16) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als weiteres elektri-
sches Bauelement eine Diode (D5) vorgesehen ist
(Figur 3).

5. Schaltungsanordnung (16) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchlassrich-
tung der Diode (D5) in Richtung zu dem Widerstand
(R2a, R2b) geschaltet ist.

6. Schaltungsanordnung (17) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei Heizwiderstän-
de (R1a, R1b) vorgesehen sind, und dass als wei-
teres elektrisches Bauelement zwei Dioden (D5,
D6) vorgesehen sind (Figur 4).

7. Schaltungsanordnung (17) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Heizwi-
derstände (R1a, R1b) parallel geschaltet sind, und
dass die Durchlassrichtungen der beiden Dioden
(D5, D6) in Richtung zu dem Widerstand (R2a, R2b)
geschaltet sind.

8. Schaltungsanordnung (10, 15, 16, 17) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Widerstand (R2a, R2b) geteilt
ist, und dass das weitere elektrische Bauelement
mit dem Verbindungspunkt des geteilten Wider-
stands (R2a, R2b) verbunden ist.

9. Schaltungsanordnung (10, 15, 16, 17) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Elektromotor (M) im mittleren
Zweig einer Diodenbrücke angeordnet ist, und dass

der Elektromotor (M) und der Heizwiderstand (R1,
R1a, R1b) an eine Wechselspannung anschließbar
sind.
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